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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 2. Juli, Nachm. 3 Uhr. 5 BE 
Conſols 95 J. re Spanier 26%. Mexikaner 19%. Sardinier 89%, 

5proz. Ruſſen 113. 4½ proz. Ruſſen 99% exkl. Div. 0 

Wien, 2. Juli, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe . 5 
Silber- Anleihe —. spCt. Metalliques 82%,, 4 pCt. Metalliques 72%. 

Bant-Attien 962 exkl. Div Bank⸗Int. Scheine —. Nordbahn 165%. 1854er 

Looſe 10874. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 268%. Kredit⸗ 

Aktien 228%. London 10, 11. Hamburg 76%. Paris 122. Gold 7%. 

Silber 4%. Cliſabet⸗Bahn —. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn 

—. Central⸗Bahn —. 3 2 

I. Eredit⸗Looſe. Erſte Ziehung am 1. Juli. 

18 Sehn: 2. 0 289, 3030 43, 1131, 1281, 1510, 1550204 2063, 2065, 

2658, 3342, 3377 3401, 3801, 3932, 409. Hauptgewinne: Serie 1550, 

Nr. 33 250,000 Fl., Serie 39, Nr. 72 40,000 Fl., Serie 1550, Nr. 26 

9 2 

20e e a. M., 2. Juli, Nachmitt. 2% Uhr. Stilles Geſchäft bei 


inger Veränderung. 
a en e: Wiener Wechſel 114. Spt. Metalligues 77%. 
4½pCt. Metalliques 68%. 1854er Looſe —. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 78 77 n Staats- Eiſenb.⸗Aktien 289. Oeſterreich. 
Bank Aatdeie 1080. Teßernich Credit Aten 206%, Defterr. Clifabet 
bahn 194%. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 60%. Darmſt. Bank⸗Attien 235%. Darm⸗ 
ſtädter Zettelbant 221. Ludwigshafen⸗Berbacher —. 
amburg, 2. Juli. Nachmittags 2% Uhr. 
8³ Gau fe: 


Bank 835%. Wien 78½. 
. 5 [Getreivema rkt.] Weizen loco feſt, ab auswärts 


Liverpool, 2. Juli. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 32 

Hannover, I. Jul In der zweiten Kammer wurde heute die Errichtung 
königlicher Polizeibehörden in den bekannten ſieben Städten definitiv bewilligt, 

3 1. Juli, Nachmittags. Der heute eingetroffene „North Star 
brachte Nachrichten aus New⸗York vom 19. v. M. Nach denſelben hatte ſich 
der Senat ſchließlich vertagt, nachdem er die Reſolution in Betreff der engli⸗ 
ſchen Kreuzer angenommen hatte. Die aus Utah abgeſe enen Mormonen be⸗ 
abſichtigten, Orovocity gegen die Regierungstruppen zu befeſtigen. In Sonora 

grauenhafte Anarchie. 5 x 
New⸗York war die Nachfrage nach Geld mäßig, der Cours auf London 
109% bis 109% ; Fonds waren animirter, Baumwolle, Weizen und Mehl nie⸗ 
driger. Der Dampfer „Saxonia“ war daſelbſt eingetroffen. 

London, 1. Juli, Nachts. In der ſo eben ftattgehabten Sitzung des Ober: 
hauſes erklärte Lord Derby, daß er die Zulaſſung der Juden ins Haus 
der Gemeinen nicht bekämpfen, der Abſchaffung der Kirchenſteuern ſich 
aber entſchieden widerſetzen werde. Es kam hierauf die den Juden günſtige Bill 
Lord Lucans mit 143 gegen 97 Stimmen zur zweiten Leſung. 

Bei der Berathung im Comite des Unterhauſes für die indiſche Angelegen⸗ 
heit unterſtützte die Mehrzahl der Mitglieder die Vorſchläge der Regierung. 

Paris, I. Juli, Abends. Nach weiteren aus Madrid hier eingetroffenen 
Nachrichten hat der Marſchall O Donnell neben jver Präſidentſchaft das Porte⸗ 
jeuille des Krieges übernommen. Negretto iſt zum 8 Salaberria zum 

imanzminiſter ernannt. Außer dieſen ſind Corbero und Fomento Mitglieder 
des neuen Miniſteriums. Aus welchen Gründen das Miniſterium Iſturiz ab⸗ 
getreten, iſt nicht bekannt. 


Preuſen. 
Berlin, 2. Juli. [Amtliches.] Se. Majeflät der König ha: 
ben allergnädigſt geruht: dem Hiſtorienmaler, Profeſſor Schrader zu 
Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den 
Kriegsratb, Kriegs⸗Zahlmeiſter und erſten Ober⸗Buchhalter der General- 
Militär⸗Kaſſe Wilcke, unter Beilegung des Charakters als Geheimer 
Kriegsrath und General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter zum zweiten Rendanten der 
General⸗Militär⸗Kaſſe zu ernennen; und dem Polizei⸗Rathe Friedrich 
Wilhelm Gunther in Halberſtadt den Charakter als Polizei⸗Direktor 
zu verleihen. a a 
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Keibel in Anklam iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung von ſeinem Amte ertheilt worden. 
Angekommen: Se. Excellenz der General: Lieutenant und Direk⸗ 
tor des allgemeinen Kriegs-Departements, v. Hann, aus der Provinz 
Schleſien. ; 
Abgereiſt: Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath und 
Miniſterial⸗Direktor Sulzer, nach Marienbad. 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Major 
v. Wartenberg vom Kadekten⸗Korps, und dem Legations⸗Rath von 
Treskow im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen fürſtlich ſchwarzburg'ſchen 
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe zu ertheilen. (Pr. St.⸗A.) 
Berlin, 2. Juli. Wir empfingen heute eine telegraphiſche De⸗ 
peſche aus Danzig, wonach ein neues Brand:Unglüd dieſe Stadt 
betroffen hat. Heute Nacht um 1 Uhr brach in dem Gaſthauſe 
Hotel de Saxe in der Junkergaſſe, unmittelbar an der Brandſtelle 
dom 19. v. M., ein Feuer aus, das zwar bald gelöſcht wurde, aber 
den Verluſt mehrerer Menſchenleben bewirkt hat. Es iſt nämlich ein 
Mann erſtickt, und der Gaſtwirth Bajewski und Frau haben ſich bei 
dem Herabſpringen aus dem zweiten Stock des vom Feuer ergriffenen 
Hauſes ſo erheblich verletzt, daß an deren Aufkommen gezweifelt wird; 
außerdem werden die beiden Kinder dieſer Eheleute vermißt, und es ift 
faſt als gewiß anzunehmen, daß dieſelben erſtickt find und ihre Leichen 
unter den noch rauchenden Trümmern des Hauſes liegen. Man ver⸗ 
nuthet als Urſache des Feuers Brandſtiftung, und iſt die Verhaftung 
es Pächters des Gaſthauſes vorgenommen. 
Während der Anweſenheit Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von 
weußen in Baden-Baden (Hoͤchſtwelcher am 1. d. M. Mittags dort 
nträf), werden einen Tag um den andern Feldjäger mit den hier ein⸗ 
gangenen Kabinets⸗Sachen dorthin abgehen. — Se. königl. Hoheit 
er Prinz Karl traf heute Vormittag vom Schloſſe Glienicke hier ein, 
“eg in Höchſtſeinem Palais ab, beſichtigte die darin angeordneten 
Zaulichkeiten und kehrte darauf Nachmittags wieder nach Potsdam 
urück. 
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— Se. koͤnigl. Hoheit der Admiral Prinz Adalbert iſt heute, von 
Stettin kommend, wieder hier eingetroffen. In Höͤchſtſeiner Begleitung 
befanden ſich der Adjutant, Lieutenant zur See Chüden, und der Chef 
des Stabes der Marine, Kapitän zur See, Dell. Se. königl. Hoheit 
wird nur noch einige Tage hierſelbſt verweilen und ſich ſodann zu einer 
mehrwoͤchentlichen Kur nach Bad Homburg begeben. — Der Staats⸗ 
und Miniſter des königl. Hauſes, v. Maſſow, hat ſich geſtern nebſt 
Familie nach Wittenberge begeben. 

— Der Direktor im koͤnigl. Miniſterium des Innern, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer, hat heute einen vierwöchentlichen Urlaub 
zu einer Kur in Marienbad angetreten; derſelbe wird durch den Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Frantz vertreten. — Der Regierungs⸗Präſident 
Sebaldt in Trier hat am 1. Juli d. J. eine fünfwöchentliche Urlaubs⸗ 
reiſe angetreten. 

— Sicherem Vernehmen nach iſt nunmehr der Geheime Juſtizrath 
Holzapfel zum Präfidenten des hieſigen Stadtgerichts allerhöchſten Orts 
ernannt worden. Dem Direktor Voigt, welcher dieſe Stelle bisher ſeit 
dem Tode des Präfidenten Schröder verwaltet hat, ſoll als Zeichen der 
Anerkennung der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen worden 
ſein. Der Präſident Holzapfel wird ſein neues Amt vermuthlich ſchon 
in den nächſten Wochen übernehen. 

— Die Wirklichen Admiralitäts⸗Räthe Hauptmann a. D. Heymann 
und Coupette, welche ſich vor einiger Zeit zur Beſichtigung der Dampf⸗ 
Yacht „Grille“ nach Havre begeben hatten, find, von Paris kommend, 
hier wieder eingetroffen; dagegen werden die beiden anderen Kommiſ⸗ 
fiond-Mitglieder, der Marine⸗Schiffbau⸗Direktor Elbertzhagen und der 


Wirkliche Admiralitäts⸗Rath Pfeffer, welche noch verſchiedene Häfen be- 


ſichtigt haben, erſt in einigen Tagen aus England zurückerwartet. 

— Der Fürſt Wrede iſt nach Leipzig abgereiſt. 

— Der ſpaniſche Miniſter⸗Reſident v. Moreno iſt von Stockholm 
und der kaiſ. ruſſiſche General⸗Lieutenant a. D. v. Laſareff⸗Staniſzezew 
von Worſchau hier eingetroffen. (Zeit.) 

[Schützenfeſt.] Das für die Schützengilde zu Magdeburg ſo er⸗ 
freuliche Reſultat des hieſigen Friedrich⸗Wilhelm⸗Victoria⸗Schützenfeſtes 
wurde noch vorgeſtern Abend durch den Telegraphen dorthin gemeldet, 
und es wurden darauf auch von der dortigen Gilde zu einem feſtlichen 
Empfange des Ehrenkönigs, Hotelbeſitzers Wippermüller, und des zwei⸗ 
ten Ehrenritters, Herrn Binneboſel ꝛc. die nöthigen Vorbereitungen ge: 
troffen. Geſtern Morgen 7 Uhr kehrten die Mitglieder der magdebur⸗ 
ger Schützengilde nach Haufe zurück und wurde der Ehrenkönig bei 
ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von der dort — mit Muſik und 
Fahne — aufgezogenen Gilde feſtlich empfangen und durch die Stadt 
nach ſeiner Wohnung geleitet. Die anderen hier verſammelt geweſenen 
Schügen⸗Deputationen haben zum großen Theil auch ſchon geſtern Mor: 
gen Berlin verlaſſen. (Zeit.) 


Deutſchland. 

Frankfurt, 29. Juni. In der heutigen Sitzung der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung wurde der Kommiſſions⸗Bericht über den in⸗ 
ternationalen Vertrag mit Frankreich zum gegenſeitigen Schutze 
literariſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe berathen. Nach dem⸗ 
ſelben beantragt die Mehrheit der Kommiſſton: 1) die geſetzgebende 
Verſammlung wolle der vom Senate vorgelegten Uebereinkunft zwiſchen 
hieſiger freier Stadt und Frankreich, den gegenſeitigen Schutz litera⸗ 
riſcher und künſtleriſcher Erzeugniſſe betreffend, nebſt Zufaß: Artikeln 
die verfaſſungsmäßige Sanktion nicht ertheilen; 2) die gejeßgebende 
Verſammlung wolle hohen Senat erſuchen, bei der Bundes-Verſamm⸗ 
lung, eventuell bei den im Zollverein verbundenen Regierungen dahin 
zu wirken, entweder daß ein für ganz Deutſchland, oder wenn dies 
nicht ausführbar iſt, ein für die im Zollverein virbundenen Staaten 
giltiger Vertrag zum Schutze des literariſchen und artiſtiſchen Eigen⸗ 
thums mit Frankreich abgeſchloſſen werde; 3) die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung wolle hohen Senat erſuchen, bei Abſchluß eines ſolchen Ver⸗ 
trages auf die den dieſſeitigen Bedürfniſſen entſprechenden Zufäge und 
Abänderungs⸗Vorſchläge, wie ſolche in dem Kommiſſionsbericht enthal⸗ 
ten ſind, die geeignete Rückſicht zu nehmen. Dieſes Majoritäts⸗Gutachten 
des Ausſchuſſes iſt von den Herren Buchhändler Rütten, Dr. Neukirch, 
Konſul Muck und F. A. Junge unterſchrieben. In Betreff des Punktes 
unter 2 iſt Herr Konſul Muck anderer Anſicht, und will ohne Anfrage 
bei dem Bundestage, ſogleich bei Preußen um Abſchluß eines Vertrages 
für den Zoll⸗ Verein petitioniren. Das Sonder⸗Gutachten von Herrn 
Dr. Braunfels vermißt in dem Gutachten der Majorität eine prinzipielle 
Verurtheilung des Nachdrucks und der unbefugten Nachbildung aus⸗ 
ländiſcher Geiſtes⸗Erzeugniſſe und kann fi) auch in Betreff der von 
der Majorität vorgeſchlagenen Abänderung der einzelnen Paragraphen 
demſelben nicht anſchließen. Ein weiteres Separat⸗-Votum von Dr. Rein⸗ 
ganum und Dr. Schlemmer beantragt (außer einer Anzahl Textverän⸗ 
derungen des Vertrages), 1) dem Vertrage ſelbſt die verfaſſungsmäßige 
Sanktion nach Maßgabe der Beſchlüſſe der geſetzgebenden Verſammlung 
vom 13. Februar 1857 zu ertheilen; ſodann 2) allen übrigen Vor⸗ 
ſchlägen der jetzigen Kommiſſions⸗Mehrheit theils als überflüſſig, theils 
als der Vertrags⸗ Sanktion hinderlich, die Zuſtimmung zu verſagen, 
und 3) endlich den Senat um eine Geſetz⸗ Vorlage über Beſtrafung 
des Nachdrucks und der unbefugten Nachbildung zu erſuchen. Nach einer 
mehrſtündigen, nicht ohne Wärme und Leidenſchaft geführten Debatte, 
in welcher hauptſächlich Hr. Dr. Reinganum für und Hr. Dr. Fried⸗ 
leben vorzugsweiſe gegen Annahme des Vertrages ſprachen, wobei 
Letzterer die jetzigen Zuſtände Frankreichs einer ſehr ſcharfen Beleuchtung 
unterwarf, wurden die Anträge 1 und 2 des Kommiſſions⸗ Berichtes 
der Majorität zum Beſchluſſe erhoben, und hiermit endete die Sitzung 
gegen 9 Uhr Abends. (K. 3.) 

rankfurt, 30. Juni. Geſtern iſt hier General Eſpinaſſe 
auf ſeiner Durchreiſe nach Oeſterreich eingetroffen, und es wäre ihm 
beinahe ein fo übel zu deutendes Rencontre paſſirt, wie dem Malakoff⸗ 
Herzog mit Aumale in London. Er wollte in demſelben Gaſthofe ab: 
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Sonnabend den 3. Juli 1858. JE: 
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Aufhören mit dieſen Fragen. 


er 


@roebitien:; Pertenſtraßt u 29. 
Außerdem Übernehmen alle Pot » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


(K. 3.) 

Frankfurt, 1. Juli. [Seine königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen] kam heute Vormittag mit Gefolge von Weimar hier 
an und wurde auf dem Main⸗Weſer⸗Bahnhofe von dem preußiſchen 
Bundestags⸗Geſandten Bismark⸗Schönhauſen, ſowie von dem Komman⸗ 
danten Oberſt Grafen Goltz empfangen. Nachdem Se. königl. Hoheit 
ein Dejeuner in der Weſtendhall eingenommen, zu welchem die ge⸗ 
nannten Perſonen befohlen worden, ſetzte Höchſtderſelbe feine Reiſe nach 
Baden⸗Baden auf der Main⸗Neckarbahn gegen 11 Uhr fort. } 

Detmold, 1. Juli. [Feuersbrunſt.] Nach einer geſtern Nach⸗ 
mittag mittelſt Couriers bier eingegangenen Nachricht iſt die lippeſche 
Stadt Barntrup von 1600 Einwohnern von einer großen Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht worden. Nach einer heute Früh eingegangenen De⸗ 
peſche beträgt die Zahl der abgebrannten Wohnhäufer bereits 52. 
Durch das Niederreißen mehrerer Gebäude hofft man zwar eine wei⸗ 
tere Verheerung zu verhindern, indeß ſind die Spritzen noch in voller 
Thätigkeit. Der Kabinetsminiſter, Herr von Oheimb, hat ſich nach er: 
haltener Nachricht geſtern ſoſort mit Extrapoſt nach der etwa 3 Mei⸗ 
len von hier entfernten Brandſtätte begeben und iſt auch eine Abthei⸗ 
lung Militär dorthin abgegangen. 

Schwerin, 30. Juni. [Das neue Miniſterium.] Der 
„Nordd. Corr.“ meldet jetzt die definitive Neugeſtaltung des Minifle⸗ 
riums, wie folgt: Se. k. H. der Großherzog hat unter dem geſtrigen 
Datum dem Staats miniſſer Grafen v. Bülow und dem Staatsralht 
v. Brock die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt. Gleichzeitig hat Se. 
kal. Hoh. den bisherigen Bundestagsgeſandten Geh. Rath v. Oertzen 
auf Leppin zum Staatsminiſter und Vorſitzenden im Staatsminiſterium, 
ſo wie zum Vorſtande der Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern den Staatsrath v. Schröter, unter Belaſſung feiner 
bisherigen Aemter, zum Staatsminiſter, den Miniſter a. D. Geheimen 
Rath v. Levetzow auf Lelkendorf zum Staatsminiſter und Vorſtande 
des Finanzminiſteriums, und den Vorſtand des Militär⸗Departements, 
Flügel⸗Adjutanten Oberſten v. Zülow, welcher in den Militärſachen 
Mitglied des Staatsminiſteriums iſt, zum General⸗Adjutanten, General: 
Major und Chef der Gendarmerie — an die Stelle des zu der Ge: 
ſandtſchaft am koͤnigl. preußiſchen Hofe beſtimmten General⸗Majors 
v. Hopffgarten — ernannt. In Folge: dieſer allerhöchſten Verfügun⸗ 
gen haben der Staatsminiſter Graf v. Bülow und der Staats rath 
v. Brock die bisher von ihnen verwalteten Miniſterien bereits geſtern 
ihren gedachten Nachfolgern überwieſen. Demnächſt hat Se. k. H. der 
Großherzog in einer unter Allerhöͤchſtſeinem Vorſize gehaltenen Sitzung 
des Staatsminiſteriums die neuen Mitglieder des Letzteren in daſſelbe 
eingeführt und in Eid und Pflicht genommen. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Jull. Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus 
Lemberg ift der dortige lateiniſche Erzbiſchof, Lukas Ritter v. Bara⸗ 
niecki, am 30. Juni verſchieden. 

Die feierliche Beiſetzung Speckbachers in der Hoflirche zu Inns⸗ 
bruck neben ſeinen Kampfgenoſſen Hofer und Haſpinger, zu der die 
innsbrucker und haller Bürgergarde und die Schützenkompagnien von 
Rinn, Gnadenwald, Wiltau, Pratl und Mühlau ausgerückt waren, 
fand am 28. Juni in Gegenwart Sr. kaiſerlichen Hoheit Herrn Erz 
herzog⸗Statthalters Karl Ludwig flat. Nach beendeter Feierlich⸗ 
keit defilirten die anweſenden Schützenkompagnien vor Seiner k. k. 


Hoheit. (W. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 30. Juni. Fuad Paſcha bat dem Vernehmen nach 
geſtern dem Grafen Walewski den Inhalt einer tel raphiſchen Depeſche 
mitgetheilt, der zufolge die Truppen, welche die Pforte nach Cattaro 
ſendet, keineswegs für Montenegro, ſondern nur für Bosnien und die 
Herzegowina beſtimmt ſind. Der politiſche Horizont iſt immer noch 
ſehr duͤſter. Beſondere Beſorgniſſe erregen die pariſer Konferenzen, die 
faſt ganz ohne Reſultat geblieben ſind. Der Kaiſer verließ geſtern 
Paris, ohne einen weiteren Beſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt zu 
haben. Gerüchtsweiſe hieß es heute, daß die Konferenz ſich bis zum 
15. Juli vertagt habe. Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich noch ohne 
Heute kommt die „Patrie“ wieder in 
einem längeren Artikel auf den Hatti⸗Humayum und deſſen Ausfüh⸗ 
rung zurück. Sie giebt zu, daß die Mächte ſich in die inneren Ange⸗ 
legenheiten der Türkei nicht miſchen können, ſie behauptet aber auch zu⸗ 
gleich, die Türkei müſſe auf die Rathſchläge hören, die ſie zur Erhal⸗ 
tung der Ruhe im Innern der Türkei ertheilen. 

Der Kaiſer iſt, wie der „Moniteur“ meldet, geſtern Morgens in 
Begleitung ſeines Adjutanten, des Generals v. Beville, feines Ordon⸗ 
nanz⸗Offiziers, des Hauptmanns de la Tour d' Auvergne, und ſeines 
Kabinets⸗Cheſs, des Herrn Moquard, direkt nach dem Lager bei 
Chalons abgereiſt. Nachdem daſſelbe, ſo wie die dortigen beiden Meier⸗ 
böfe beſichtigt worden, reift der Kaiſer über Nancy, Luneville und 
Epinal morgen Früh weiter nach Plombiers. Die Abweſenheit des 
Kaiſers wird laut dem offiziellen Organe etwa 4 Wochen dauern, und 
die Kaiſerin nebſt dem kaiſerlichen Prinzen während dieſer Zeit im 
Schloſſe von St. Cloud bleiben. Der „Conſtitutionnel“ bringt eine 
telegraphiſche Depeſche, worin die um 2 Uhr Nachmittags im Lager 
bei Chalons erfolgte Ankunft des Kaiſers gemeldet wird. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht das Geſetz, wodurch das Verbot, 
auf Korſika Waffen zu tragen, bis zum 10. Juni 1863 verlängert 
wird. Dieſes zuerſt am 10. Juni 1853 auf fünf Jahre erlaſſene 
Verbot hat zur Beſchwichtigung der Familien⸗Fehden und der Vendetta 
ſehr ſegensreich gewirkt. 

Obgleich es nicht wahrſcheinlich iſt, daß Admiral Hamelin vor 
den cherbourger Feſtlichkeiten ſich vom Marine⸗Miniſterium zurückziehen 
werde, fo ſteht doch fo viel feit, daß derſelbe ſich in ſehr unbehaglicher 
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Waſſer würden der Sache raſch ein Ende machen. 


wilden Ruf: „der Salpeter geht an“, die Veerwirrung. 
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Stimmung über l Anzahl Streitpunkte befindet, welche bei Gelegen⸗ 
heit der Bildung des neuen Kolonial⸗Miniſteriums gegen ihn entſchie⸗ 
den wurden. So nahm Prinz Napoleon unter Anderem die Zuthei⸗ 
lung der Marine⸗Artillerie und Infanterie in den Kolonien für die 
Neuſchöpfung in Anſpruch, während der Marine-Minifter dieſelbe nicht 
laſſen wollte. Schließlich iſt dem Vernehmen nach dieſelbe, um weite⸗ 
ren Streit zu vermeiden, dem Kriegs⸗Miniſter zugetheilt worden. In 
Betreff des Palais⸗Ropal als Sitzes des neuen Miniſteriums erklärt 
der „Conſtitutionnel“, daß dieſer Palaſt durch kaiſerliches Dekret be: 
kanntlich dem Prinzen Jerome als Reſidenz zugeeignet worden, derſelbe 
alſo zu keinem anderen Zwecke verwendbar fei. Es heißt jetzt, das 
neue Miniſterium werde in dem am Palais⸗Royal gelegenen Haufe der 
Straße St. Honors Nr. 216 eingerichtet werden. 


Groſbritannien. 

London, 30. Juni. Die Königin, der Prinz⸗Gemahl, der 
König der Belgier, der Herzog und die Herzogin von Brabant und 
der Graf von Flandern machten geſtern einen Ausflug nach Frogmore, 
dinirten daſelbſt und kehrten am Abend nach Buckingham Palace zurück. 

Eine ſehr wichtige Rolle im londoner Leben, in der Preſſe und in 
der Politik, ſpielt gegenwärtig der peſtilentialiſche Geſtank, welchen die 
Themſe aushaucht. Derſelbe iſt ſo gewaltig, daß er, mag er auch 
anderen Leuten Krankheit bringen, dem Miniſterium Derby das Leben 
rettet. Die Luft, welche die Oppoſitions⸗Mitglieder im Parlamente 
einathmen, benimmt ihnen Luſt und Kraft zum Kampfe. Ein Antrag 
nach dem andern, ein Amendement nach dem andern wird zurückgezogen, 
die Reden werden kürzer, und die Geſchäfte werden raſcher erledigt. 
Man ſucht eben ſo bald wie möglih in eine andere Atmofphäre 
hineinzukommen. 

Geſtern gegen Mittag brach in einem Waarenlager des 
London Dock eine furchtbare Feuersbrunſt aus, die bis 
gegen 6 Uhr wüthete, und einen Schaden anrichtete, der von 
Einigen auf mehr als 150,000 Pf. St. geſchätzt wird. Ein Dock⸗ 
Arbeiter kam dabei ums Leben. 

Die amtliche „London Gazette“ zeigt an, daß die Königin den See⸗ 
Offizieren Kapitän Sotheby und Kommandeur Vaughan den Bath: 
Orden verliehen hat. — Geſtern Nachmittags ſchifften ſich an Bord 
des Blenheim zu Gravesend 3 Bataillone Infanteree nach Kalkutta 
ein. Heute folgen ihnen 480 Mann, die der Eaſtern Monarch nach 
Kurrratſchi bringt. 

— Der Feuersbrunſt, welche vor wenigen Wochen in den Magazinen 
der Katherine = Dodd zu London fo großen Schaden angerichtet hatte, 


At am 29. Juni eine bei weitem größere in den London⸗Docks gefolgt. 
Gegen Mittag erſcholl Feuerlärm. Aus einem der Magazine, die von 


außen wie ein Gebäude ausſehen, die jedoch durch ſtarke, feuerfeſte 
Wände im Innern von einander getrennt ſind, ſtieg leichter Rauch auf, 
und zwar ſo unſcheinbar, daß die Arbeiter vermeinten, ein paar Eimer 
Im vierteu Stock⸗ 
werk des betreffenden Magazins angelangt, ſahen ſie jedoch zu ihrem 
Schrecken, daß das fünfte in vollen Flammen ſtand. Jetzt wurde der 


Schrecken allgemein, denn in jenen Magazinen lagen Waaren zum 


Werthe von 2 bis 3 Mill. Pfd. St., darunter feuergefährliche Stoffe: 
Oel, Talg, Salpeter u. dergl. Spritzen waren bald zur Hand, und 
die großen Löſch⸗Apparate der Themſe, die allein an 300 Ctr. Waſſer 
in der Minute auf ein brennendes Schiff oder Gebäude werfen können, 
arbeiteten mit voller Kraft. Trotzdem gewann das Feuer an Terrain 
und ſenkte ſich in die unteren Stockwerke, die mit Oel, Reis, Talg, 
Zucker, Farbewaaren und Salpeter angefüllt waren. Um 1 Uhr 
ſchlugen die Flammen aus allen Fenſtern und Luken des Gebäudes, 
eine dichte ſchwarze Rauchwolke ſchwebte über dem Fluß und den Dock⸗ 


Baſſins, und mitten aus den Flammen kamen zuweilen kleine Explo⸗ 


fionen, die einem wohlgeregelten Pelotonfeuer ähnlich waren. Dieſen 
folgten um halb zwei Uhr raſch nach einander zwei größere Erſchütte⸗ 


rungen, und die Arbeiter, die ſich auf eine ſchreckliche Kataſtrophe ge⸗ 


faßt machten, fingen an das Weite zu ſuchen, und vermehrten mit ihrem 
Wirklich ge⸗ 
ſchahen jetzt drei furchtbare Erplofionen nacheinander. Zuerſt ein helles 
gewaltiges Aufflammen und gleich darauf der Knall, und auf dieſen 
das Krachen des einflürzenden Gebäudes, deſſen mittlere Partie in ſich 


theils zuſammenbrach, theils in Atome zerſprengt wurde. Da ergriff 


ein paniſcher Schrecken auch die Herzhafteſten, und Alles floh im ſchreck⸗ 
lichſten Wirrwar aus dem Bereiche der Brandſtätte, Einige Wenige 
waren durch herabfallende Ziegelſtücke, aber keiner von dieſen gefährlich 


beſchädigt worden. Nur Einer fiel als Opfer der großen Exploſion: 
ein Auffeher, der die größte Gefahr vorüber wähnte und eben eine 
Taſſe Thee als Stärkung trank. Faſt ſcheint es, daß ihn der bloße 


Schreck getödtet hat. Aeußerlich zeigte er keine Spur einer Ver: 
letzung. Auch die dicht aneinander gedrängten Schiffe in den Baſſins 
blieben vom Feuer völlig verſchont. Die Meiſten hatten ſich ſchon an⸗ 
geſchickt, in den Fluß hinaus zu laufen. Als ſich der erſte Schreck nach 
der Exploſion gelegt hatte, hoffte man eine Weile, die Gewalt des Brandes 
ſei durch dieſe gebrochen worden. Dem war jedoch nicht ſo. Im Gegentheil 
waren einige von den ſtarken Scheidewänden durchbrochen worden, ſo daß 
das Feuer nach den angrenzenden Magazinen durchſchlagen konnte. Da griff 
es denn auch noch ſtundenlang um ſich, und erſt um 6 Uhr Abends 
gelang es den angeſtrengteſten Bemühungen, ſeiner bis zu einem gewiſſen 
Grade Herr zu werden, ſo daß wenigſtens keine weitere Verbreitung 
zu beſürchten war Die benachbarten Magazine waren ſo viel als 
thunlich geräumt worden, und die Spritzen arbeiteten bis tief in die 
Nacht hinein. So ging die Gefahr endlich vorüber, doch ſoll der Scha⸗ 
den, geringe gerechnet, an 150,000 Pfd. Sterl. betragen. In denſel⸗ 
ben werden ſich die meiſten Verſicherungs⸗Geſellſchaften des Landes zu 


theilen haben, denn Magazine ſowohl wie Waaren find bei den ver: 


ſchiedenſten Geſellſchaften aſſekurirt. Ueber die Veranlaſſung des Bran⸗ 
des läßt ſich bis jetzt nichts Beſtimmtes ſagen. 
Unterhaus⸗Sitzung vom 29. Juni. Duff richtet an den Unter⸗ 
Staatsſekretär des Auswärtigen die Frage, ob Ihrer Majeſtät Regierung Kennt⸗ 
niß erhalten habe von einer zwiſchen Oeſterreich und der Pforte ſchriftlich 


oder mündlich eingegangenen Uebereinkunft, durch welche die erſterwähnte Macht 
ſich anheiſchig mache, der Pforte im Falle eines Aufruhrs in der europäifchen 


Arkei beizuſtehen, oder ob Ihrer Majeſtät Regierung an das Vorhandenſein 


einer ſolchen Uebereinkunft glaube. Fitzgerald entgegnet, die Frage des ehren⸗ 


werthen Abgeordneten ſei eben ſo umfaſſend, wie unerhört, und er bezweifle, 
b 7 Interpellationen geeignet ſeien, dem Hauſe oder dem Lande Vor⸗ 

eil zu bringen. Als Antwort wolle er nur ſo viel ſagen, — Ihrer Majeftät 
Regierung leine ſolche Nachricht erhalten habe. Er könne daherckein Anſicht über 
den Gegenſtand ausſprechen. J. Fitzgerald (micht der Unter-Staatsfetretär) 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vom Hauſe der Gemeinen am 24. Febr. 1836 
den König Wilhelm IV. gerichtete Adreſſe und die darauf ertheilte huldpolle 
uwort Sr. Majeftät, jo wie auf die neulich erfolgte Ernennung des Hrn. Cecil 


£ n 0 
Mir erſten Sekretärs der n von Tyrone, zum Staatsprokurator 


; n: „Die Ernennung von Mitgliedern des Orangiſtenvereins oder irgend 
einer anderen politiſchen Geſellſchaft, die ſich auf Grundſätze der religibſen Aus⸗ 
ihren Mitgliedern Verſchwiegenheit anbefiehlt und durch Abge⸗ 
⸗Geſellſchafken thätig ift, zu Poſten, denen 
iſt geeignet, wohtbegründeten Groll 
echtspflege in hohem Grade leidet, 


. han Crown Prosecutor) für die Grafſchaft Tyrone, und beantragt folgende 


ließung ſtützt, t 
e oder Vertreter oder 1 aft \ 
erwaltung der Kriminal⸗Juſtiz . 
und dem entgegengetreten werden muß.“ 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
\ 


Der Zweck feines Antrages, bemerkt der Redner, ſei nicht der, die Regierun 
iu. vermögen, daß ſie den BrangiftenBerein mit Gewalt unterdrücke. er ur 
ange ie nur, daß fie einem Vereine, welchen der verſtorbene Sir Robert 
Peel als einen gefährlichen bezeichnet, über welchen das Unterhaus ſein Ver⸗ 
dammungsurtheil ausgeſprochen und welcher ſich vorgeblich aufgelöſt, hinterher 
we, im Jahre 1845 reorganiſirt habe, keinen Vorſchub leiſte. Die Mir: 

ng des Vereins ſei eine verderbliche und vereitle eine ordentliche Rechts⸗ 
Bi Wenn ein Orangiſt eines ſcheußlichen Verbrechens angeklagt ſei, fo 
tänden ihm die Geldmittel der Geſellſchaft behufs ſeiner Vertheidigung zu 
Gebote. Gegen die Perſönlichkeit des Herrn Moore habe er übrigens durch⸗ 
aus nichts zu ſagen. Er 94 — vielmehr, daß derſelbe vermöge feines Charak⸗ 
ters und Talents ſeinem Poſten vollkommen gewachſen ſei. Whiteſide be⸗ 
klagt es, daß Fitzgerald eine Zeit, wo die Thätigkeit des Hauſes durch wichtige 
Dinge in Anſpruch genommen werde, gewählt habe, um einen Antrag zu ſtel⸗ 
len, der keine günſtige Wirkung auf die Erhaltung des Friedens und der Ruhe 


in Irland ausüben könne. Er habe den 152 1 ten⸗Verein angegriffen, gleich / 


ſam als ob die Regierung denſelben unter ihre beſondere Obhut genommen, 
oder durch eine nicht zu mißdeutende Handlung erklärt habe, daß ſie entſchloſ⸗ 
ſen ſei, nach den Grundſätzen der Orangiſten zu regieren. Ein Antrag wie 
der vorliegende ſei geeignet, böſe Leidenſchaften zu entflammen und alten, fajt 
vergeſſenen Groll wieder ins Leben zu rufen. Her toore ſei ſchon ſeit vori⸗ 
gem Oktober nicht mehr Sekretär der Orangiſtenloge von Tyrone. (Auch habe 
er (Whiteſide), als er ihn zu ſeiner jetzigen Stelle ernannt, nicht gewußt, daß 
er je irgend eine Würde im Orangiſtenbunde bekleidet habe. Lord Palmer⸗ 
ſton bedauert es, daß Dinge, die er als längſt abgethan betrachtet, wieder auf⸗ 
gerührt werden. Er halte es für wünſchenswerth, daß es nicht zur Abſtimmung 
über den Antrag komme. Roebuck jagt, er könne ſich mit der Motion nicht 
einverſtanden erklären, daldieſelbe einem direkten und unverdienten Tadelsvotum 
gegen Whiteſide gleichkomme. Die Reſolution wird ſchließlich ohne Abſtimmung 


verworfen. H 
Italien. 

Rom, 26. Juni. Hier haben neuerdings blutige Schlägereien 
zwiſchen franzöſiſchen und römiſchen Soldaten ſtattgefunden. Dieſelben 
waren in ſo fern nicht ohne Gefahr, als das niedere Volk Miene 
machte, ſich bei dieſen Kämpfen zu betheiligen. Am 20. war ein rö⸗ 
miſcher Artillerie⸗Soldat von den Franzoſen tödtlich verwundet worden. 
Mehrere andere Schlägereien hatten ebenfalls ähnliche Ausgänge. Es 
fielen Leute auf beiden Seiten. 
dem Unweſen zu ſteuern und verurtheilten die Schuldigen, die ſie aus⸗ 
findig machen konnten, ſofort zu den Galeeren. Der General Goyon, 
Ober⸗Befehlshaber der franzöſiſchen Truppen, hatte einen ſtrengen Tages⸗ 
Befehl erlaſſen, in welchem er anordnete, daß die Hälfte der Mann⸗ 
ſchaften eines jeden franzöſiſchen oder römifchen Regiments in ihren Ka⸗ 
fernen konſigmrt bleiben ſollte, um nöthigenfalls handeln zu können 
und die erforderliche Anzahl von Leuten zu den zahlreichen Patrouillen 
zu ſtellen, von denen eine jede von einem Offizier befehligt wurde. Bis 
zum 26. hatten die Soldaten ihre Säbel noch nicht gebraucht, da der⸗ 
jenige, welcher zuerſt ſeine Waffe ziehen würde, nach dem Befehl des 
Ober⸗Generals ſofort erſchoſſen werden ſollte. Die römifhen Truppen 
lieben die Franzoſen nicht; letztere ſollen übrigen den roͤmiſchen Truppen 
gegenüber ſehr herausfordernde und beleidigende Manieren haben. 
— Andere Briefe aus Rom melden, daß am 25. Juni Morgens ein 
Konſiſtorium ſtattfgnd, in welchem der Patriarch von Liſſabon 
zum Kardinal ernännt wurde. In dem nämlichen Konſiſtorium wurde 
der Coadjutor des Biſchofs von Kaminiec (Polen) ernannt. Man will 
darin den Beweis ſehen, daß ſich Rußland mit dem Papſte verſtändigt 
habe und daß die vakanten Biſchofsſitze in Polen jetzt bald beſetzt 
werden. Die päpſtlichen Bullen, welche die vier katholiſchen Fakultäten 
von Frankreich (Bordeaux, Montpellier, Lyon, Paris) kanoniſch inſti⸗ 
tuiren, ſind obigem Schreiben zufolge unterzeichnet und nach Frank⸗ 
reich geſandt worden. Man glaubt nicht, daß fie in Frankreich amt: 
lich veröffentlicht werden können. (K. 3.) 

Breslau, 3. Juli. [ Sicherheits ⸗ Polizei. Geſtohlen wurden: 
ee Nr. 6 et Laltün ieder at 15 855 eat gefuttert, 
Werth 34, Thlr. Aus dem Geböft des Hauſes Nr. 6 Neue⸗Schweidnitzerſtraße 
von einem Wagen ein blauer Tuchmantel mit ſchwarzem Kamelot gefuttert, 
Aermel und Kragen mit ſchwarzem Krimmer beſetzt, eine Tabakspfeife mit ſilber⸗ 
nem Beſchlag und ein Stück von einer ſilbernen Uhrkette, Geſammtwerth 6 Thlr. 
Schweidnitzerſtraße Nr. 30 aus unverſchloſſener Wohnſtube eine ſchwarze Atlas⸗ 
Mantille mit Franſen beſetzt, Werth 6 Thlr. Am J. d. M. Morgens auf der 
Ohlauer⸗Chauſſee zwiſchen Gr.⸗Tſchanſch und Radwanitz von einem Fuhrmanns⸗ 
1 blautuchener Paletot, 1 Kopfkiſſen mit blau geſtreiftem Ueberzuge, 1 Paar 
Lederſchuhe, 1 Reiſetaſche, 1 Sack, gez. Töpfermüller, und 2 Pferdedecken, eine 
derſelben roth geſtreift, die andere weiß. 


Gefunden wurden: Am 30. v. M. in einer Droſchke ein „ nebft | N 
el. 


Schlüſſel und am 1, d. M. auf dem Tauenzienplatze ein Schlüſſe 

[Feuersgefahren.] In der Nacht zum I. d. M. drohte in dem Haufe 
Schubbrüde Nr. 34 dadurch eine Benerhaiinte, daß in dem im Souterrain be 
findlichen Milchverkaufslokale ein mit Aſche gefüllter Ruthenkorb in Brand ge⸗ 
rieth. Das Feuer wurde indeß rechtzeitig bemerkt und erdrückt. — Ferner ger 
tieth am 1. d. Mts. Morgens in dem Haufe Kloſterſtraße Nr. 24, welches mit 
dem in der Nacht zum 30. v. M. durch Feuer zerſtörten Gebäude dicht grenzte, 
die Holzdecke eines Zimmers auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe in Brand. 
Es gelang indeß auch hier, das Feuer zu erdrücken. (Pol.⸗Bl.) 

Berlin, 2. Juli. Ueber eine ſo unthätige und geſchäftsſtille Börſe, wi 
die heutige war, hatten wir ſeit langer Zeit nicht zu berichten. Es iſt kaum 
ein einziges Effekt zu nennen, in welchem die Umſätze eine erwähnenswerthe 
Ausdehnung erlangt hätten. Nur einige kleine Spekulations⸗Effekten, Genfer, 
Deſſauer und eine und die andere der mit jenen rangirenden Eiſenbahnaktien, 
tauchten hier und da auf, im Ganzen aber blieb auch in ſolchen Effekten der 
Verkehr innerhalb der allerengſten ie Die Stimmung war nichts deſto 
weniger ziemlich feſt, namhafte Coursruͤckgänge traten nicht hervor, und für 
Eiſenbahnaktien und Fonds zeigte ſich hier und da ſelbſt Kaufluſt, der es nur an dem er⸗ 
warteten weiteren Entgegenkommen der Inhaber fehlte. In Fonds war eher 
einige Lebhaftigkeit. Geld bleibt knapp, doch fehlte es für Disconten ſo wenig 
heute als geſtern unter dem Bankſatze an Nehmern. 

lau waren unter den Credit⸗Effekten, die überhaupt gehandelt wurden, 
eigentlich nur Darmſtädter, die um % % auf 93 fanten. Oeſterreichiſche Cre⸗ 
dit⸗Aktien, von Wien Vormittags 2-8 , telegraphirt, wichen zwar um % % 
auf 111%, hielten ſich aber auf dieſem Courſe feſt. Deſſauer verdankten ein 
dringenderes Angebot den zum Theil ungenauen Gerüchten, welche über die 
jaſſyer Bank verbreitet waren. Man wollte von bereits erfolgter Konkurs: 
Eröffnung wiſſen. Für die deſſauer Aktien müßten übrigens aus der Konkurs⸗ 
Eröffnung günftigere Reſultate hervorgehen, als aus dem Fortbeſtehen der 
Bank. Dieſe Einſicht ſcheint auch ſpäter allgemeinere Geltung erlangt zu ha⸗ 
ben, wenigſtens war 49 zu bedingen, nachdem man vorher 1½ % unter dem 
letzten geſtrigen Courſe mit 48% abgegeben hatte. Genfer hatten 1 9 hoͤher 
mit 66 eröffnet, drückten ſich aber bald wieder auf 65%, um mit 65 ½ zu 
ſchließen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile blieben zu 103 in guter Frage. Darm: 
jtäbter Berechtigungsſcheine wurden 1 f. beſſer mit 105 bezahlt. 

Für Disconkobankaktien, beſonders für die der preuß. Provinzialbanken, la: 
gen heute mehrfache durch den gegenwärtig hervortretenden größeren Geldbe⸗ 
darf begünſtigte Kaufaufträge vor, die indeß leicht zu den letzten Notirungen, 
häufig auch unter denſelben auszuführen waren. Für königsberger Privatbank⸗ 
Aktien wäre zuletzt 4 % mehr 55 zu bedingen geweſen. Pommerſche erlang⸗ 
ten 110, Danziger 85% ; für Magdeburger war % % weniger als geſtern 
(84%) zu machen. Preuß. Bankantheile waren 4% niedriger geſucht, Weni⸗ 

es wurde mit 139 genommen. Darmſtädter wurden in Poſten 4 höher 
88%) bezahlt, Braunſchweiger 44% höher (100,4), Für Thüringer und Go⸗ 


thaer war ein Frage. 

Auf dem Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt ſtanden Oeſterreichiſche Staatsbahn Bar 
nur jelten fo im Hintergrunde des Verkehrs, wie heute. Der Umſatz war jo 
gering, daß der Cours von 174, weſentlich der geſtrige, eigentlich als nominell 
anzusehen iſt (die wiener Vormittags⸗Depeſche meldete 268%), In Rhein: 
Nahebahn war einige Bewegung, die 1% unter geſtriger Schluß otiz mit 60% 
ſchloß. Dringendes Angebot auf Zeit drückte Oppeln⸗Tarnowitzer um 1% % 
auf 59; anfangs war noch 60 bewilligt worden, ſchließlich handelte man mit 
58%; der normgebende Cours iſt 59. Im Uebrigen läßt ſich keine Deviſe 
nennen, die zu größerem Umſatz gekommen wäre. Die Inhaber verſtanden ſich 
im Durchſchnitt zu kleinen Preiserniedri ehe die ſelten 4% überitiegen, 
Man gab einiſch⸗ mit 84%, die jüngte mifſion 4 % billiger mit 80 ab. 


Die franzöſiſchen Kriegsgerichte ſuchten | © 


ee. 2 Zn — 


Tube zu den letzten Courſen blieb faſt nur für Koln⸗ Mindener mit 144, für 


targard⸗Poſener zu 90, für Aachen⸗Duſſeldorfer zu 80, für Steele⸗Vohwinl 
zu 56½, m Magdeburg: Wittenberger zu 33, für Rofeler zu 3 


wurden 4% beſſer mit 66 bezahlt. Anhalter verloren % (1233 1 
ſchleſiſche behaupteten ſich dagegen auf 135%, für Lr K. — — 
127) vergebens geboten. Dieſe Preiserhöhung iſt ein Unicum in der heutigen 
u Penſſſchg u leihen erzielten heute ſämmtlich 100g, di 1 
reußiſche Anleihen erzi heute ſämmtlich 100%, die 

1856er war ſtiller, dagegen Mehere Apoints der abeigen id u e — 
liebter als ſonſt. l war % billiger mit 114% zu haben. Staats⸗ 
chuldſcheine behaupteten ſich auf 84. Von Prandbriefen waren 4% reu⸗ 
iſche und Pommerſche 4 beſſer; 314% Poſenſche wurden mit te 
abgegeben. Pommerſche und Rheiniſche Rentenbriefe 4 hoher, Sächſiſche 
zu den geſtrigen Courſen zu haben, Poenſche noch % billiger. (B. u. 93.) 


Berliner Börse vom 2, Juli 1858. 


Fonds- und Geld-Course. ee 
Freiw. Staats-Anleihe 460 100%½ be. N.-Schl. zwab. — | 4 — 
. von 1850 466 100% = 8 Fr.-W.) 2% | 4 153% etw. be. u. B 
ito 1852/4111004, bz ito P. — WURST 
dito 1853 4.003% 0. Oberschlea A: | 13 257 be 
dito 1854/41, 100 % bz. dito B. 13 13141127 6. 
dito 1855 4311001, br dito G. J 13 3 5 J bz. 
dito 185604 100 % v. dito Prior. K — 49% bz. u. 0 
dito 1857 4/100 % 12 dito Prior. B, .| — 3479 
Stants-Schuld-Sch. . 131,184 bz dito Prior. D. “ — 4 88 bz 
Präm.-Anl. von 1855 5% 4.8 dito Prior. E. — .* 
Berner deo Ibı 5. dito e, = ih ben 
„(Kur. u. Neumärk. |x . Oppeln-Tarnow.| — 1 Y 
S (Borimersehe . ff bi Paine W (St. V. T, K e 3 > 
3 Posensche 99 8. dito Prior, L. | — 5 53 
F 31,187 ba. dito Prior II. — | 5 ur 
Schlesische. . .. U G. dito Prior. III. — 5 0 8. 
» Kur- u. Neumärk. | 4 92½ B. Rheinische. 6 [4 ½4½ a. 
Pommersche 9% bz. dito (St.) Pr. — | 4 0 br 
& Posensche | 4 91, B. dito Prior. — | 4 I- — — 
=‘Preussische ... | 4 [9144 B. dito v. St. gar.] —3½— — 
Westf. u. Rhein. | 493 ½ 6. Ruhrort-Crefeld. 43,18, 1924, G 
© |Sächsische .. .. | 4 9205 bz. dito Prior. I. — 4% 7½% G. 
— Schlesische . 4 92½ G. dito Prior II. — 488 bz. 
Friedrichs d'or... 11% ba. dito Prior. III/ — 4% 04% 8 
Louisd' or — 109 %% ba. Russ. Stastsbb — I 
oldkronen — 9. 40 Star ne 4855 I 90 ½ be. (ex.D.) 
ito .1- |) 
Ausländische Fonds. dito er II. — is 0 
Tue II. 4 N 
Oesterr. Metall .. J & 80% B. Ait 1...| 7 160% ba. u. 0. 
dito 51er Pr.-Anl. | 4 — — — 85 rior. — 4% 100 B. 
dito Nat -Anleihe | 5 80% bz dite . Em. — 4½ — be 
Russ.-engl. Anleilie, | 5 [1 * wi IV. Em. — 4,196 . 
ito 5. Anleihe 5 1104 B. Hhelrms-Bahn.| — 4 474, & 48 ba. 
do.polu.Sch,-Obl. | 4 |811% bz. dus Prior. 4147 — 
Poln. Pfandbriefe . . 4 — — dito ZU. En. — 4% — — 
dito III Em.. . | 4 881% B 1 Prior. Se) — al — — 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 487 bz 7 
dito à 300 Fl. 5 93 6. p 
K ei 54 Fl. — 1 0 reuss. und ausl. Bank-Aotion, 
urhess. uur. „. f f 
Baden 36 Fl.... 29 / 0. 2 
N Berl. K. - Verein 8 4 
ee Berl Hand.-Ges.| 514] 4 U 
— A Berl.W 8 7 5 — 5 93% ba. 
Aach.-Düsseld | 31, 131,180 0. VF 
Aach.-Mastricht.| 437, B. Coburg Grdth. A 4471 B.“ 
Amst.-Rotterd. 4 4 68 br. Darinst Zettel-B. 4 4 88 15 
Berg.-Märkische] 3½ 4 78 6. Darmst (abgest.) 5 e 
u. Fran RR 1885 6. dito Herechtg“ — 4 or Er 
ito II. Ein... — | 5 1 ! -Credi — Eu 
dito IH. Em] — Bu. He bb. Ben e BR i 
Berlin-Anhalter, 9 4 123%, etw. ba. u. B. Genf. Creditb.-A.| — 466 657% 1 
ito Prior. — | 4 1924, & 93 ba. Geraet Bank 6 4 a, u. G. 
Berlin-Hamburgf 6 | 4 104 d. Hamb.Nrd.Bank | 31 | 4 81% 
ito Prior...) 4% 101 z bz Ver- „ 14 [4 lee: 
dito II. Em. — a, en Hamov. 5 494 0 
Berl.-Ptsd,-Mgd | 9 4136 bz. u Jass .Creditb.-A.| — | 4 _ 
dito Prior. A. B. — | 4 00 G. Leipz 7 I 67% bz. 
dito Lit. © — 4% 99 be. Luxembg. Bank 4 4 144. B 
dito Lit. D.. — 4½98½ bz. Mein. Creditb -A. 6} | 4 81 & 
Berlin-Stettiner 9 ½ 10 % ba. (exel.Dv.)|| Minerva-Bgw. A. — 5 73 B. 
ito Prior. wre Ser. II.88 ½ b. Oesterr Ordth.A| 5 24 55 
Breslau-Freib. .| 8 95 B. Pos Prov.-Bank 5 IH bs 
dito neueste | — | 4 92 B. p DW 77 MNTEBnEE, 
Köln-Mindener | 9 |3241144 be. renn. B.-Anth.| 8381474139 B. 
. 1 100% * Preuss. Hand.-G.| 0 82 G. 
dito II. Em .| — 103%, ba. Schl. Bank-Ver.| 5} | 4 19 etw. ba 
dito U. Em = 1 10 5. 8 Bank 4 — 5 G. 
to Em. — . — 
dito IV. Em — 4 86 B. ö 
88 — 14 17 z 5 w 
Franz. St.-Eisnb | 8½ 5 z. (ex eohsel-: 
dito Prior... 9 3 un a. 0 . Amsterdam e 
Ludw.- Bexbach 104 144% B. e 18 100 — 
Magd.-Halberst | 13 4 11 ½% G Hamburg. L. S. 44h vs 
Magd.-Wittenb. 4 45 f. ito . 2 M. 1405 1 
Mainz- Ludw. A.| 8.4 87 G, BF I: 31 el 
dito dito C. 5 ]5 87 G. Ear 21.70 . 
Mecklenburger 2 446 B. Wien 20 Fl. Jule br. 
Münster-Hamm.|4 | 4 = — — burg 4 M. ſtol & ba. 
Neisse- Brieger 3½ 4 05%. B- 195 ar a 
b. Bit 4 62 . 8 n 8 T. 99¼ B. 
chles. 4 bz. r 2 N. 90 b 
do.Pr.Ser 1. II. — | 4 92½ b. 1 Frankfurt a. M. . % M. 86. 10 Be 
do.Pr.Ser. III. — | 4 |80 v2. eters urg 367 60 be 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 02% be Bremen Tu % ba. 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2 i 
2. Ju 
Seven e Aachen⸗Müunchener 1360 Gl. Berlini 3 
oruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. kagdeburger 
210 Gl. Stettiner National: 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Seipsiner 
600 Br.“ Ruückverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſiche N 8 
Berliner — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. e ae 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Dale 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
iederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berlimifche 
450 Gl. Concordia (in Koln) 104% Klugk. = Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Altien: Ruhrortet 1127 Br. ühlbeim. Dampf. Schlepp⸗ 101, 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73 Br. Horder Hütten⸗Verein 123 
elw. Br.. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) — — 
a 2 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 
andelt. 
Der Umſatz war heute in einzelnen Aktien⸗Gattungen etwas 
zeigte ſich beſonders für die berſchiedenen Bereieh 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden zu jteigenden Preiſen * — 75 — 


rage. — tien wur 
ür einen großen Poſten Thuringia Aktien wurde 85% geboten, Ab 
dleſem Pele aber fehlten. — Von hieſigen Aktien für ehe er t 


eine Kleinigkeit à 85½ % bezahlt worden. 


Berlin, 2. Juli. Weizen loco 64—78 Thlr. — 
Seed Su dl 1 55 47 We 48% we 5 Ang. 
September 49— „ bz. 1 793 r. Gld., S 5 8 
845 Oltober⸗November 4914-50 Thlr. bez., Br. und G September» iiber 
Gerſte große und kleine 38—42 Thlr. Y 2 
22051 non ng 12 Juli 1644 T 
ü bi oc . „ Juli 17 
Auguſt 16% 1695 Tolr. = und Gld., 10 dhl e g at. See 
16% 1 ask Pesart be 0 „Salenber -Ditober 16 —16½½ Thlr. . 
55 Saen 140 te, ni 10% Ihe, bez. u. Ob, 16% Thlr. Br. 
Spiritus loco 20 r. bez., i⸗Auguſt 204 —2 
Br., 20% Thlr. Gld., Aißhuſt⸗Stptende ha —92 17 Thlr. 33 7 Ba 1127 
Gld., September⸗Oktober . Thlr. bez, Br. und Gld., Ottober⸗Novbr. 
höher bezahlt. — Rub ol loco unverändert, 


22— 22% Thlr. bez., Br. und 
ef Basen pie unt 

ieferung beſſer bezahlt. — Spiri loco preishalt 2 RES 
der Richtung gehandelt. WIELLUS e haltend, Termine in ſteigen⸗ 


Breslau, 3. Juli, [Produktenmarkt.] Sämmtli a 
gut begehrt, 1—2—3 5 . e bez., Zufuhr Omas." ee 


r bez. eeſaaten gefragt, Offerten nur in Hei 


erth unverändert. — Spiritus höher, loco 8% G., 
, 


Weißer Weizen 78—84—88—92 Sgr., gelber 708088 U 0 
r. — Roggen 52—55—57—59 Der. 


Sgr. — e 
r., ſchwarze Wicken 
gr. nach O uni, 
weiße 18-19%4—21 bis 


5 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Nr 


u 
« 


